
Intelligenz - Nlatt zur Naibacher Neitung
^ ' 29.

Nonnerstas den 9. M ä r z ^ << - 1^^?«

vermischte Verlautbarungen.
Z. 263. (2) N r . 295.

Nachdem durch die Ilebersehung deS Hcn.
Anton Kullmg nach Wlppach, im Bezirke
Prem, der Possen dls B^lrks > Wundärzten,
mit dem Sitze ln Felstrly, in Erledigung ge-
kommen «st; so werden tue daraufAdjpirirenden
aufgefordert, bmnen 6 Wochen chre gehörlg
bel l ten sompeten^« Gesuche portofre» anher
gelangen zu lasten.

Ve^irksobr^ktttPrem am 28. F«br. , 8 )7 .

Z. 3^1. (2) Ns. 322.
E d i c t .

^', Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft SHnee«
berg wird dem abwesenden und unbekannt wo be«
sindlicbcn Barthelmä Lauritsch von Nadlest, die»
ses Bezirkes bekannt gegeben, daß man ihm zur
Vertretung über oievomHrn. 5l»rc^lo l1<i i'^mel-,
GrundduchsNihrer zu Schnceberg, gegen ihn auf
Orfüllung cineö Vertrages angestrengte Klage,
^eprä5. 20. Februar ,LZ7, Z I22, einen ^ut-ntoi-
Ät.8«>lli5 in der Person des Albert Pianezki von
Kos r̂scde, aufgestellt habe. Gr Hal sohin sogcwiß
längstens bis zu der in .dieser Rechtssache auf den
20. Mai , ^ 7 Vormittags 9 Uhr bestimmten Vet«
bandlung^tagsahung seine allfäliigen Behelfe zur
Vertretung seinem Ouratsr an die Hand zu geben,
oder linen andern Vertreter diesem Gerichte nam>
haft zu machen oder selbst zu gedachter Tagsatzung
zu erscheinen, als rridrigens alle Handlungen die«
seä öuwtors gegen ihn rcchtSwirkend scl)n soNcn.

Bezirksgericht Schnecderg den 52. Febr. ,657.

Z. 278. (5) ' Nr. ,55.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
berg wird dem Georg Salier oder seinen alMNgen
Orden bekannt gegeben, daß man denselben ircgen
seiner Abwesenheit über die gegen chn stylisincn
Klagen der Maria Salier von Hittcinu, auf Er<
kenntnih: Es gebühre ihr aus dem Oheuertrage
6l̂ a, 2»'. October lU,5 das Erbrecht auf den Ver.
laß ihres Mannes Mathias Sallcr', zu ''/4 Theilen,
und die geklagten Intcst.lerben seyen sick mit V,
TheN dcs Nachlasses zu begnügen schuldig; <lo z^s.
22. ^an^er .L07, Z. ,55, z,„ Vertretung seinen
Vatcr, Johann SaNer, als (^.-al^ ^I.^nliz' «6
lnnu: ^n .n . bc.gegeben habe. Or oder seine Erben
""den sohln aufgefordert, diesem, seinem Gura.
tor, alle chre Vehelfc vor der in dieser Rechtssache
auf den lg- Mai »8I7 bestimmten Tagsahung
on die Hano zu geben, oder eincn andern Vertre.
ter diesem Gerichte nahmhaft zu machen, oder zu
dieser Tagsatzung selbst zu erscheinen, wicrigens

alle Handlungen, dieses seines bereits bestellten 6u«
rators für ihn rechtsgültig seyn sollen.

Bezirksgericht Schneeberg am 24. Jan. 1627.

3 . «79- (3) Nr. , 9 i .
<z d i c t.

Vom Bezirksgerichte Schnecbcrg wird bekannt
Ocmscht: Es sei) über Ansuchen des Stephan I u -
vanH und (Zonsorlcn, <illc,. et prü«. 3o. Jänner l.
I . , Z. l g ^ , in die neuerliche executive Feildie«
thung oer, von Johann Slembou für seinen Mün-
del Anton Moditz, im Oxccutionswege nach dem
LicitationSprotocoNe vom 4. April ,355, Z. 43« ,
erstandenen, auf Namen Anton Sakraischeg ver«
gewahrten, im Dorfe heil. Geist gelegenen, der
Herrschaft Nadlischeg sub Rect. Nr. 4o3 kienstba«
ten Ginviertc^.Hube, wegen nicht erfüllter Licita«
tionsbedingnisse, um den ^chätzungslvcrth von
706 fl. auf Gefahr und Kosten des ersten OrsteherS
gewilliget, und hiezu die einzige Feilbiclhungslag-
satzung auf den 4. April ,83? Vormittags 9 Uhr
mit dem Beisahe anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität um den ^»chätzungswclth oder dar»
über nicht an Mann gebracht werden könnte, selbe
auch unter demselben hintangcgiben werden wür.
de. Del Grundduchscxtract, so wie die Licitations«
dedingnisse ksnnen in den geschlichen Amtsstundcn
in dasigtr Kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneebcrg am 2. Febr. »637,

Z. 277. (3) Nr. 2277.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schnecberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansucden des Taxamtes lcä lödlicdcn Bezirks,
gerichtes Haasderg, in die executive Feilbietdung
der, dem Gregor MathiaS Drenig von i!a,bach ge»
holigen, bei Andreas Dogan in Laas aus dem
Urtheile l^o. 20. Jul i .355 aushastenden Förde«
rungen pr. 40 f l . , wegen rückständigen Taxen pr.
jtt st. »L kr gewilliget, und zu deren Vornahme
der ,6. Jänner, 16. Februar un? ,6. März ,627,
jedesmahl Vo^nilta^ü <) Uhr in Loco dieses Be-
zirksgerichtes mit dein Anhange bestimmt, daß ze-
dackte Forderung bei dcr r»stcn oder zweiten Feil«
bicthung nur um oder über den Nennwcrth, bei
der dritten abcr auch unter demselben hintangege«
bcn werden wird.

Die ciehfäsligcn Licilationsbedingniss« kVnnen
zu den gcwdhl,lichen Aiutssiunden iu dieser Amts-
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccberg den 9. Dec. »636.
Nr. 2<)li. Nachdem zur zweiten Feildietbung

sc>n Kauflustiger erschien, wirb zur dritten
geschritten. -

Bezirksgericht Schnceberg de» ,7. Febr. ,ü»?.
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Z. 282. (3) Nr. 225.

Kundmachung.
Nachdem der bestehende Valspannz.Pachtver-

trag in der Marschstalian Weirelberg mit Onde
Apri l »6Z7 zu Ende geht, sa wird die oi,ßfällige
Versteigerung für die zweite Hälfte des M i l i t ä r
jahrcs ,657 den i» . März l. I . von 9 biK »» Uht
bei oicser Bezilksohrigkeit abgehalten werden. Wo-
zu die Pachllustigen mit dem Bemerken eingeladen
werden, vor dem Beginne der Versteigerung ein
Padium von 5o ft. hieramlö zü erlegen»

Nachdem jedoch die hohe LandeösteNe sich durch
das hohe Decret vom »6. Ju l i »656, Z. »66«6,
bewogen fand, zur Erzielung günstigerer PaHtee-
sultate auch die Annahme versiegelter schriftliche!
Offerte dei Vorspannsverpachlvngen zu bewilligen,
sc> werden demnach dei der auf den obizm Tag fest«
gesetzten Versteigerung vor« oder während der Li«
citalionsvelhar>dlung, jedoch jedenfalls nur vor
Verlauf der zwölften mittägigen Stunde des Ver«
sieigcrunggtageö, auch schriftliche versiegelte Offerte
angenommen, welche, wenn von sclden Gebraych
gemacht werden soll, genau nach dem unten sie»
hlnden Formulare verfaßt se»n müssen.

I n diesen Offerten ist das Meilengeld für die
verschiedenen Vorspannsstauonen deutlich und 5e
siimmt in Buchstaben auszudrücken, und keine wie
immer geartete Nebenbcdingung darf darin enthal«
lest seyn.

Dieselben müssen unter der Adresse: »An die
Bezirtsobrigkeit Wcixelderg«, und mit Nachwei-
sung des VadiumZ pr. 5o st. in Barschaft oder Obl i ,
gaücnen, nebst der Aufschrift: „Ossert für oie
Borspannspachtung in der Station Wcirelbcrg",
überreicht werden. Die Pachlbedingnisse können
hei dieser Bezirlsodrigkeit täglich eingesehen wcrocn.

BezillöobrigkeitWeixeldergam ».März iLZ?.
F o r m u l a r e

der schr i f t l i chen O f f e r t e .
Ich Gndcsgefertlgter erkläre in bester Form

Rechtens, die Vorspannspachtung in der Station
Weixclberg scil ,. Ma i bis letzten October '657,
v. Weixelbcrg n. Laibach pr. Pferdu.Meile2 ft. kr.
« ,, „ Treffen , „ « 2 ^ ^
» » „ Sitllch „ « „ 2 ., „
und im innern deK Bezirkes ,, « >» a « ^
übernehmen zu wollen, wobei ich die Versicherung
beifüge, daß ich die in der Ankündigung und den
Licitationsdedingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau kenne und befolgen wolle.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse 5a fl. del.
N . am »^7.

Unterschrift.

Z. 276. (3)
K u n d m a c h u n g .

Der Gefertigte benachrichtiget hiemit das
geehrte PubUcum, daß er mit einem zweispän-
mgen gedeckten Wagen, jeden Dienstag Früh
von Gonschee nach Laibach fahrt, und den Rück-
weg von ialbach nach Gottschee vom i . Ma i
d. I . / bis Ende, September, jeden Mtttwoch,

vom October an aber, bis Ende Apr i l , jeden
Donnerstag Früh 6 Uhr antreten, und diese
Strecke auch in emem Tage zurücklegen wn-d;
dann daß hierbei jederzeitdrei oder vier Personen,
und zwar für die Strecke zwischen Laibach un>
Gotischer u.n »s i . , und für jene zwischen Lai-
Vach und Rcifniy um 1 fi. 20 kr. pr. Person
mitfahren können.

<3r wird in Laibach im Gasthofe „zur Re-
sidenzstadt W ien " einkehren, und daselbst die
Bestellungen für Platze annehmen.

Lalbach am 28. Februar »8)7.
J o h a n n V e r d e r b e r ,

Gotlscheer.Postbothe.

Z . 290 (2)
Wohnung zu vermiethen.

Im Zebull'schen, am alten Markte
in Laibach 5ud Conse. Nr. 167 gele-
genen Haust, ist der zweite Stock für
die nächste Georgizeit zu vermiethen,
worüber der Herr l)r. Anton Lindner
die nähere Auskunft ertheilt.

Laibach am 4. März 13I7.

Z. 27Z. <3)

N. P. Nicolits in Wien,
gibt sich durch Gegenwärtiges die Ehre, den
hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden er-

gcbenst anzuzeigen, daß er in seiner
Manufactur-Waaren-Niederlage am al-
ten Fleischmarkt, im Baron Sina'schen
Hause Nr. 689 und 693, stets ein assortirtes
Lager der neuesten Mode- und Luxus-Ge-

genstande,
in Seide, Halb-Seide, Schaf« und Baum,
wolle, dann in «emenssoffen und Schawl-
Waare unterhalt. Zugleich empfiehlt er sich
zum bevorstehenden Frühjahr mit mehreren
ganz neuen Artikeln, besonders in sslelderstofs
ftn für Damen, wovon die ersten Ausgaben
nn Monat März bei ihm erscheinen werden. D a
diese Erzeugnisse den modernsten Stoffen des
Auslandes in seder Hinsicht glelch kommen dürf«
ten, so hofft er, bei möglichst biMgen Preisen, den
Anforderungen seiner geehrten Abnehmer voll-
kommen zu entsprechen.

Schließlich erlaubt er sich noch zu bemer-
ken , daß er auch Einkauf - Commissions - Auf-
trage auf alle Gattungen M a n u f a c t u r - W aa-
ren übernimmt, und sich dem Speditionsge-
schäfte gegen billige Provision wldmet.
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In ^ r V^eoV. M"Vll0lli'schm Buch.,
3uns t ' / Musikallen» und iVchreibmateriallen-
Handlung in Laibach, istss eben aus dem Ver-
läge von der J o s e p h Thom«nn'schen

Buckhandlung in L a n d s h u t angelangt:
B u c h b e r g e r , Geschichts,Pr«digtcn. bte L»e»

ferung. br. Ho kr.
E r a ß e t / christliche Beherzigung auf alle Tage

des Jahres, nach den sonntäglichen Evange-
lien lc. Uebersetzt von Zwischenpfiug. /»Ban«
de. ungebunden H ft. /;5 kr.

H i r s c h m a n n , der betende Hausvate» am
Morgen und Abend. Zum Tebr«uche christ-
licher Familien, br. 6 kr.

K l i n g h a r d t , Strafpredigt de< ,8 , und 19.
Iahrhunderts,geh. am Vorabend« des n. Iah»
res »636. Von einer zahlreichen Versamm-
lung, theils kluger, theils thörichter M a n ,
ner und Frauen aus verschiedenen Völkern
und Standen, ungcb. »5 kr.

L a n d s p e r g i u s , d»e Stlmme Jesu Christi,
an jede christliche Sceie. ungb. 36 kr.

M a g a z i n für katholische Geistliche. Von Kö-
belte. Jahrgang i856. 6 Hefte. br. 3 fl.
(Rest 5 et 6 Heft, noch nicht erschienen.)

P h i l o s o p h i e für Kinder joder: Worte «ines
Vaters an seinen Sohn. 2 Hefte. br. l fi.

P r e d i g t e n zur Feier des Hojäh. Iubileums
der <V. Martinskirche in Landshut. Gehalten
von Or. Hort ig , Zarb, Ried und Haid.
ungebunden 27 kr.

Rauch enbichl er , die Andacht des heiligen
Rosenkranzes, ungeb. 2o kr.

S a l e s , Franz u., des heiligen. Briefe an
Weltleute. Uebelsetzt von Zwischenpfiug.
ungebunden , fi. 8 kr. '<« cl'

S t e m m e r , Predigt auf die Primizfeier des neu
geweihten Priesters I . B. Bachmayer, gefal-
zet 9 kr.

G a l l e t t i,allgemcineWeltkunde sammt Karten-
Atlas. 2 Bande. Pesth iS35. Hacileben.
Eck - und Nückcnleder 6 fl.

Schütz , allgemeine Erdkunde. 3o Bände. gr.8.
M i t Kupfern. Wlen , Dol l »630- schön gee
bunden zu Z<> st. Ladenpreis, ungebunden
60 ft )

F r i e d r i c h , Fastenbuch, gebunden zu , fl.;
Charwochenbüchcr lateinische, in verschiedenen

Umbanden, ,0 rv,e eine große Auswahl der
besten und schönsten G e b e t - u n d A n-
d a H t s b ü c h e r , mtt. und ohne Kupfern,
sowohl ln dcm elegantesten Wlcncr - Ein«
bände, Mit und ohne Stahlkvcuz und Schloß,
als ungebunden und m ordmar steifem Em-

band; auch schöne K i n d e r - und J u g e n d «
s c h r i s t e n , dann Kunst-Papp, Arbeiten mit
und ohneGlasmalerei;Heillgen»Bilder,emzelnl
und m packeten zu loa Stück, »»o kr. bis
ü ss. in großer Auswahl; Berliner-, Main«
zer-, Leipziger-, Prager. undWiencr-Mu«
sikalien für Gesang, Pianoforte, Guitarre,
Flöte lc. :c., worunter besonders S t r a u ß
E o t t i l l o n s, über d,e Themen aus der Oper
die Hugenotten, und Galopp nach Motiven
aus obiger Oper; frische italienische Darm,
und übersponncne S a i t e n , Stauffer'sche
Guitarren , Maler - und Zelchenmateria,
lien :c. :c.

3 .1667 . (29)

Leopold Paternoll i , Inhaber einer
wohlaffortirtenBuch-, Kunst-, Muslkalien-
und Schreibmaterialien-Handlung »n Lai-
bach am Hauptplatzc, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lcsepubllcum der ProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zur geneigtcnTheilnahme scineLeihblbllothek,
welche 5c>97 B a n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werkt aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch «ine schone Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen find sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf z Tag als auf 6 Tage, »Monat , Halbjahr
und l Jahr , nach Belieben taglich abonniren.
Die Eataloge kosten zusammen 3okr. , können
aber auch gratis eingesehen werden.

Jg. A. Edlenv. Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach, neuen Markt

Nr. 22!, ist zu haben:
N e u e r fundene

Tinctur zur Ausbringung der
Flecken

von Pech, allen Fetten, Tabak, Tinte, Wein,
Oehl , Firniß :c., aus Wollstoffen. Man
benetzt derle» Flecken mit emigen Tropfen d,es«r
Tinctur , und rnbt selbe nut emem StückcdlN
Tuch. Der Schmutz auf den Rock«Kra'gcn lv»rd
Mit der Tinctur aufgeweicht, dann abgeschabt
und hernach erst mit emem Tuchlappen abge-
rieben.

HL . Flecken bei Seidenzeugen werden
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ebenfalls angeneht und mit einem weißen Lei»
«enfiecten überrieben.

Auf Sammetftoff dürfen die Tropfen auf
den Fettfleck:c. bloß darauf gegeben werden,
ohne zu reiben.

Die Flaschchen zu 20 und l« kr. E. M . ,
für Gelden zu 20 5r. E. M. Wenn di«Tinctut
aus Kalte flockt, so ist sie warm zu machen.

Nobert der Teufel,"
Große romantische Oper

in fünf Acten.
Aus dem Französischen dts Scribe undDaloigne.

Musik uon I . Meyerbeer. P r e i s : 20 t r .

Bei Fg. A. Edlen v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach,
«men Markt Nr. , 2 1 , ist nun «ollssändig und »och um dm S»bscripl,°»eprlis zu haben-

G e sch i ch te

TrldMWtl CUallums
v o m

Cardinal Sforza Pallavicino.
Aus dem Italienischen übersetzt

Theodor Friedrich Klitsche.
I n acht Banden (oder 24 Lieferungen).

gr. 6. Augsburg z8)5 und ,636. Preis: 9 fi. 48 kr.

Dieses in jedem Betrachte classische Werk gehört gewiß zu den
a l le rw ich t igs ten , welche die kirchliche Literatur aller Nationen aufzu-
weisen hat, daher es der gesammten hochwürdigen Geist l ichkei t be-
stens anempfohlen wird.

Sämmtliche Mälzer von Labihky,
u n d

W neuesten Walzer und Galoppen
von Ktraufi.

nebst verschiedenartigen andern Musikstücken von Thalberg, Czernp,
Ruckgeber, Haslinger, T i t l u. m. a ,

f ü r d a s

Piano-Forte.
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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Jahre 1837." i ^ s s ^ ^ m ? a ^
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<5ours liolll 3. MUrz 1837.
M'.ttelrrei«

Staatsschlilduerschreibuin,. ^i, 5 o. H. s,n C M ) lu i ?.>6
vetto 0l!tto ^ ' 2 V. H. (in CM.) 75 i)2

Delleste Obligation. . Hofkam /zu5 e.H.^3' io3 1̂ 4
mir - Obligation. d.Zroanqs-H!u.^ i/2 v . H . / ^ —
Darledtng in ^rain u. A:lä.<^!i4 i?.H.)> >̂c»c>
t l a ! . Ooli^at. oec Hlän0c v , ^ u Z ,jz o.H < .^ 67 1̂ 2
Torol s )

Dar l . mit V<rlos. 0. ̂ . ,P/I,z für 5oo fl. (il, CM.,5?6 2^l6
Wien. Etadt°Valicl."Obl. zu 2 >j2 v. H. si;-. (KM.) 66 il4
Hbliliatioüfn v, Galizien zu 2 i,»«v.H (in (5M.) 65 .̂ 4̂

öetto d t̂c» zu 2 ' v. H. (in CM.) 53
(Aerarial) (Domcst.)

Vdllgallonen de« Ttände^ ( C M . ) (T .M )
v. 5si«rr«!ch unter »nd^lllH " H . ^ - —
ob c>tr ^nnh, von N ö h ' / z u , , / , v.h 5 65 3lH ^
^ < u . M.i l ,r l „ , Schle.^^! , ,/4 v.H.> — —
,l«n. Vt<ner,nar5..'ic!r>,-^u, v.H < 53 —
^ p - ^ a . n und Oö?z s z u i . V ä u h . ' — ' —

I n Erlest am /̂ . M^,,^ ^ g ^ .
68. Z2. 6/,. 62. 75/

Die nächst.' Ziehung w,rd am 18. März
»837 in Tr<est aehallen wer'en

Verzeichnis vrr hirr V«?'storlilncn.
D e n 2. M ä r z l 8 ö 7.

D , m Iobann Putz, Taglöhner, sein Sohn M i -
chael, alt /l M o n a t , in der Tyrnau ?lr. ^5 , an V la t .
l ^ n . —. Hcrr I^naz Dworzak, Kanzellist bei der k. k.
^ 'Mt ra l tGr fä l len .Ver tva l t tmg, alt ^Z J a h r , in der
<Zapli^iner-Vorstadt N r . 2'», an einem organischen
Fehlcc des Herzens. — Mar ia Kan l i l l i , gewesene
Dienstmagd, al l »̂7 Jah r , in der Capuzmer-Vorstcidt
^<r., 9^ an der Luftröhrcnschwindsucht, — D«r Bar«
^rctz V o m , , Bäuer inn , ihr Sobn M a t b i a s , a l t ?
^ag». am Carolinengrilnd N r . ^ 9 , an Fraisen.
65 ^ ) ^ " ^ ' H'lena P ' rna ih , I,isiit>us Arme, alt
muna ^ . ' 3 ^ " - S p i t a l N r . 1 , an der Lungenläh-
,'eme Toch te7An t? ' " ' ^ b " n " Kern. P r i . a t Lehrer.
N t 1 l . an ^ " ? ' " ' " " t o Mona t , in der Stadt

Vorstadt Nr . ^5, an der Auszehrung.

Den 7. Dem Hrn. M a ! kia>^ KlobuZ, Bran,»-
m,!ster und Hausbesitzer, seine Frau Anna, al l 67
I . h r , in dcr Gradischa^Vorst. N r . 3, am Schlagfluß.

«i^udrrnlal - Verlautbarungen.
Z. 260. Nr . "'«/423

V e r l a u t b a r u n g .
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— Die k k. allgememe Hofkammer hat un-
term 2ä December v. I . folgende Privilegien
nach den Bcftimmungcn des allcrhöchlicti Patcn-
tcs vom 3, Mä»z 16^2 zu verlcchen bfllliden^
als: i ) Dem Thomas Wi lson, Kaufmann,
wohnhaf: in London, (Belwllmachngte sind:
Rcyer und S ' ! ! i k , k. k. priv. ^»-»ß^^^ le l ) ,
wohnhaft in W lcn , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung in dcr Bereitung
dcr sogenalinlcn Sil lcla ? S^ife (K eselfeife),
N'̂ rnach solche «n kürzerer Fcit und nnt gerin-
geren Kasten ols bishe,- erzeigt, und dadurch
d^dcntendc Vortheile für dicsen Fabrications-
zwcig erziell werden sollen. — Die Gehcimhal-'
tung der ^sschreidllng wurde angcsucht. Der
Fremd?,',,Revers licgr bei. Wider die Person
des Blitstcllcrs hat die Polizei , Behörde, und
wider den Privilegiums. Gcgcl'ssand die medici-
nü'chc Facultat kc,n Bedenken erhaben. — , )
Dcm Alid^cas Töpper, k, k. landssplivlleglrttr
Elsen-, ' ^ t ah l - und Walzenblech-Fabrikant,
wohlchaft in Neudruck bei Scheibbs, V . O .
W . W , , für d,e Daucr oon zehn Jahren, auf
dl? ^nideclutig mittelst kegelförmiger Walzen,
w!.'t'allf nach uerschlcdcna: ligcn Formen, Ringe
und Sckcibcn von Glißsiahl, sowohl scnkrccht
alv wagerccht angeschobeli nnd da;n'lschen gelegt
werden; alle Gattungen Streckwalzeisen lind
Nägelschienen, d̂ >nn hieraus auch geschnittene
und gepreßte Kovfnagcl mit größter Vollkoms
m.'lcheit und Billigkeit zu erzeugen. 3) Dem
Hein-ich Ritter v. Claudius, böhmisch ' mat)"«
schen bandstand, Herr der Herrschaft Ducoway
in Mähren, und Mitglied mehrerer gelehrten
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Gesellschaften, wohnhaft in W i c n , S tad t
Z i r . l i 2 H , für die Dauer von einem Jahre /
aus d:e Erfindung und Verbesserung der musi-
tallschen Instrumente überhaupt, insbesondere
«zber alle Arten Harmonika einfacher zu construi--
r e n , wodurch an Raum gewonnen, Sp ie l -und
Fingersoy erleichtert, emc unqcwöhnliche Tiefe,
Stärke und Resonanz der Töne erreicht, be-
züglich der verschiedenen oi.iton'.schcn '^onlt i tern,
der D u r - und Molttonarien der mannigfaltig«
sien Vorr ichtungen, Verschiedungen und Me-
chamsmen angebracht werden köniien/wobei für
das Spie l aller nach dem neuen prmclp gebau-
ten Instrumente, anstatt dcrgelvöhnllchm M U l
sik 'Noten, eine v'.el einfachere und faßlichere
Bezclchnungsart anwendbar sey, üocrdicß auch
auf der kleinsten Harmonika eben so wie auf el-
nem andern soliden Musik Instrumente reg^l?
recht gespielt werden könne. — Die Geheim-
haltung der Beschreibung wurde angesucht. —
H) Dem Laurcnz Altlechner, bürgerl. Skadt<
Ziegcldeckermelster, unter der F i r ,na: „Laurcnz
Altlechner und Compagnie", wohnhaft l n W i e n ,
Vorstadt Mar iah i l f N r . iv2, für d,e Dauer
Von einem Ic ih re , auf die Erfindung der Dach«
tindeckungcn ohne Mörte l nut jeder Gattung
Dachziegel herzustellen/ insbesondere aber jene
Ziegel , welche auf der k. k. Patnmonial-Herr-
schaft Bos^ndorf eräugt werden, auf jedem al-
len Schindcl-Dachstuhle, der sich nicht in einem
g l̂v zu schleckten Zustande befindet, einzudecken,
wonach an Dachgchölz, Sand und K a l k , so
wie an Reparaturs Kosten erspart Ul̂ d die über-
mäßige Gewichtslast der Dächer beseitiget wer«
de. — Die Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. I n Slcherhcus - Rücksichten
würd«Don S c i t t des politechinschen Inst i tutes,
wl'der den Privilegiums»-"cgcnstand kein Be-
denken erhoben. 5) Dem Carl Demuth , ?am«
pen- -und Blechroaaren - F^brikant, wohnhaft
in W i e n , S tad t N r . n 5 2 , für die Dauer
von zwei Jahren , auf die Erfindung und Ver»
besserung einer Ar t Vergnugungsbahn zum
Fahren und Retten innerhalb geschlossenen
Naumen, unter der Benennung: ( ü o l ^ i n n
M2X1MNM) wo man Mlt den eigens dazu ver-
fertigten W a g e n , Sch l i t ten , GchisscN oder
mechanischen Pferden, nicht nur in gerader Li-
nie, sondern aucb in emem halben oder galizen
Z l r ke l , ohne bei Wiederholung der Fahrt aus-
oder absteigen zu müssen, mehrere Stunden
ununterbrochen fahren oder retten könne. —
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. I n Sicherheits, Rücksichten wurde

von ^Veite des politechmschcn Inst i tuts wider
den Privllegiums-Gegenstano kein Bedenken er»
hoben. — 6) Dem Anton W m y m g e r , Fa«
brikant verschiedener Producte der Dcstillirkunst,
Bürger und Hauseigenthümer, wohnhaft in
W l e n , Vorstadt Mieden N r . I 2 7 , für die^
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
verschiedenfarbiger Harz? zum hermelischen Ver-
schließen der Bou te l l lm ; wonach diele Verrich«
lung schneller, wohM-Ucr und zierlicher gcsche»,
hen könne, und die Weine sder soniigen in den
Bouteillen enthaltenen Getränke sich durch die
bloße Farbe deS Harzes unterscheiden lassm. "">>
7) Dem Joseph S t r a u ß , wohnhaft in W i e n ,
Stadt N r . 7 0 ) , für die Dauer von einem
Jahre , auf die Er f indung, eine Gattung sehr
gut schäumender und vollkommen reinigender
S e i f e , durch Anwendung eines bisher in der
Seifensiederei noch nie gebrauchten, wohlfeilen
und in hinlänglicher Menge zu erhaltenden Stof«
fes zu erzeugen. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. I n Sanitäts«
Rücksichten waltet gegen die Ausübung des
Pimlcgiums kein Anstand ob. — 8) Dem Bar«
tholomaus Rigatel l i , Apotheker, wohnhaft in
Verona / für die Denier uon fünf Jah ren , auf
die Entdeckung einer Flüssigkeit, mittelst welcher
bewirkt werde, daß die gcfä'bte und rohe Seide
(sie mög? sich im trockenen oder im feuchten Zu.«
stände, besingen), bedeutend an Gewicht gewin»
ne, ohne solches bei Aussetzung in die Llrft oder
Hitze wieder zu ver l ieren, und daß die auf
solche Ar t zubereitete Seide ih.re natürliche
Spannkraft behalte und an Zartheit und Leb-
haftigkeit der Farben zunehme. —> D i e Ge«
helmhaltung der Beschreibung wu>de angesucht.
— l o ) Dem Wen;el Charwat, Mechaniker,
und dem Johann David Nckowsky, befugten
Schlosser, wohnhaft in W i c n , Vorstadt Ja -
gerzeil N r . 22 , für die Dauer von einem Jah-
re, auf die E f i n d u n g , Mittelst einer Pumpen-
Vorrichtung ohne Kolben und Hubstange,
Wasser in jeder beliebigen Menge auf ?cde Höhe,
mit Eisparung an K r a f t , Z ^ r und Kosten zu
heben, welche Erfindung bei bedeutenderen
Wasserbaullchkciten , Bergwerken und auf
Schissen vorzüglich deßhalb angewendet werden
könne, weil hierbei keme Reibung S t a t t finde
und v3N dieser A r t Pumpcnvorrichtung auch
mit ^ a n d und Schlamm verunreinigtes Wssser
aufgenommen werde. — W e i t e r s s i n d i n
d iesem G e g e n s t a n d e n a c h s t e h e n d e
V e r ä n d e r u n g e n v o r g e f a l l e n : ») Hat
Franz Fritz das ihm am »2. März i8I5 ver,

(Z. Amts-Blatt Nr. 2g d. 9. März l6Z7.) 2
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lichene zweijährige Privilegium auf eine Ver-
besserung ill der Verfertigung der Männerklei,
der freiwillig zurückgelegt; eben so ist d) das
dem Leopold Schü!) am 6. Ma i i6Z2 auf eine
Erfindung und Verbesserung m Verfertigung
der Darmsaiten verlichcnc Privilegium freiwillig
zurück gelegt worden; endlich c) wurde das
dem Johann Klobasser unterm / .Jänner »6)2
auf Erfindung in Erzeugung von Möbelpölste-
rungen und Matra!^,cn ertheilte fünfjährige
Privilegium auf wettere drei Jahre ve>lan»
gert. — Welches in Gemäßl)e»t der in diesem
Gegenstande hcradgelangtcn hch<n Hofkanzlci-
Dccrcte hicrmtt zur allgeineinei: KeniUniß ge-
bracht wird. — Laibach am 2) . Februar 18)7.
Joseph C^nnllo Freiherr v. Schmidburg,

Landes ' Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l S p e v g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,

' ^ k. k. Gub. Nath.

Z. 293. s ! ^ n ü , i ' N ^ ' " ' M N r . Z I l Z .
K u n h qi a ch u n g

f ü r dle erste d l e ß , a h r i g e V e r t h e i »
l u n g d e r ' E l i s a b eth F r e l i n n v. G a l -
l' a y's chen A r m e n s t i f t u n g s , I n t e r e s -
sen, »m B e t r a g e von 65o fi M . M . —
Ve,möq T.'stc»MlntK der sllsadetl) Frel inn 0.
S a l u a y , geborne Gräsinn ^. D u o a l / <.l<io.
Lalbach am 2 ) . Ma» »798/ so3cn die In ter»
essen lhr<s Aclnen!uic,ungs-Caft.tal6 von bald
zu halb Jahr , mit oorzuguwelscr Bcdachtnahme
auf k,e Verwandtschaft der G l l f l e r l n n unv
ihres ^e ,nah l s , untcr dle wahshaft bedür fe
gen ,und,g^rgcsitt''!,en Haußarmin o o m ^ d c l ,
n>,e allenfalls zum Theile untcr die bloß nobi«
ltt^rtkn per,onen l n ^ a l b a c b jedesmal an d>e
Hand vnthe l l t werdt'n. — Die jenigen, w<l-
cde sich vermög des oben wortllch angegebenen
Testamentes zu «iner Unterstützung aus dlcsem
Annenf!»'ftung5fonhe geeignct erachten, werden
hltmlt ermner t , lhre an das hohe s. k. Lan»
dcSgubernium iiyl'.sinen Vttt^ösuche um e>nen
Anthel l aus dem z-u Georg« d. I . zu verl^ei»
le l - .denS l l f l ungs . ' I . te re^ 'n .Bc l rage f t ' .650s i .
M . M . be, d..skr Annenmst l tu tS, Commission
blnnen 6 Wochen emzurelchcn, darin 'hre
VerlN0gln.S.V^Haltnisse gch,ör,ig darzustt l len,
und den ^ e w c h m d,e Adelsbewcise, w i n n sie
solche mckt schon b^ei.frühern Verlh^Uungen

haben,
so wie die Ve'lwsn'dischczflsproben, wenn sie
als Verwandteeme UlUdrstüyuich unsp'rcchcn,
beizulegen, n e u f Ar -

m u t h s , und Sl t t l 'chkei ts-Zeugnisse, welche
von dcn betreffenden Herren P fa r re rn ausge-
f e r t i g t , und von der politischen Obrigkeit be»
stätigt seyn müssen, beizubringen. — Uebri-
genS wird bemerkt, daß die aus diesem Vt i f»
tur,gl,fono« einmal erhallen? Unterstützung,
kein Recht auf abermalige Er langung dersel-
ben bei künftigen Verlhei lungen d e>er St<f»
tungs-Interessen begründet. — V ^ n der Ar -
men - I n s t i t u t s , sommiPon . kaibach am Z.
Februar »637.

Zemtliche Verlautbarungen.
3^297- ^>) Nr . 1,7.

S t r a ß e n - ^ c i t a t i o n s - V e r l a u t »
b a r u n g.

Die k. k. iandcsbaudlrection hat mit Ver«
ordnung vom /4. Mar ; l. I . , Z. 599 , das Re-
sultat der am 28- Februar l. I . abgehaltenen,
Llcltatlons-Verhandlungen, wegen Uebernahme
der lin l. I . in diesc>n Straßen- Commissarlate
an dc») Aeravial-Gtraßen auszuführenden Kunst-
bautcll,als nicht genügend anerkannt, und da-
her cive dritte Versteigerung im vorgeschriebenen
Wege in der Art einzuleiten angeordnet, daß
die fraglichen. Kunstbauten neuerdings bezirks«
weise lm Einzelnen
se Verhandlungen werden daher, und zwar
bei der löblichen k. k. Bczirksobrlgkelt Mlchel-
stctten zu Kraindurg, über di'< - Gesammtsum«.
me von 3/^3 si., am i5's„beidcr Bezirks-E/^
Positur Neumarktl, über die Gesammlsummc von
22^7 fi., am 16.; beider löblichenBczirksobrlg-
kelt Nadmannsdorf, über die Gesammtsumme
von l5/iäst/» am 17.; und endlich beider Be-
zlrksobrlgkcil Wcißenfcls zu Kronau, über die
Gesa m ml sum ine von I25üf t . , am »8. März l .
I» überall in den gewöhnlichen Amtsstunden
^tali.haben. Hievon werden alle Unterneh«
mungslusssgen mit dem Beisätze verständiget,
daß sowohl die hohen Orts sanctlomrtm Llci-
tationsbcdmgnisse, als . au,ch,!,ds.e^,detaillirtm
Baudeviftl^ bei dem gefertigten Straßen-Com»
misslNlate täglich in den gewöhnlichen Amts-
stundcn und mn Tage der Licltation auch bei
dcn betreffenden Bezirksobrlgkeitcn eingesehen
werden können, und daß der Erlag des V a -
diums nut 5 ,^ für jeden Licitanten, für den
Erstehcr aber die Leistung der Caution nut , 0 ^
unerläßlich sey.— Schriftliche Offerte, gehörig
verfaßt und mit dcn erforderlichen Vadic.-. ver»
schen, wcrdc'n nur vor Beginn der L,cltaiiolis-
Verhandlung irngenommcn werden. K. ^ .
Stra-ßenbau-Commlssarlat. Krainburg am d ^
März.züK/^ ^ , . ,
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Z. 295. (,) l
K u n d m a c h u n g . 5

I m hiesigen k. l . Mil l lar-Verpflegs-Ma-
gazinslGebäude »st em >Bcdünhyden für ^000
Metzen Frucht, dann cm gemauertes Hc:,dcput ^
mit emem Faffungsrauln uon loao EelUnern, -
auf die Zelt vom l . Nprll bls En3e August
1 6 ) 7 , zu uermlelhln.

Dleienlgen, welche diese zwei Localnaten <
in Mielhe zu übernehmen gcd.'nken, belleben <
sich am 18. dnses um dle cj> Vormlicagsssunde
ln der hiesigen k. k. M>l ^«'-Verofiegs-Maga,
gazms- Kanzle: zur dießfalllgen Llcttanon eil!» ^
zusilidcn.

^aibach ben 6. Marz ,837.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 296. ( i ) Nr. 363.

L i c i t a t i 0 n
0cr J o h a n n K u kclz'schcn V e r la ß.Ka iscd e

i li S a l l c> ch.
Pom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg, als

Verlaßabh-'iit'lungs.Ilii'iat,;, wird hieniil kund ge»
macht: Os sey auf den Antrag des Vcr l^h.Oura^
tors/ in die Versteigerung ecr, nach 5em verstor»
bcncn Johann Kukey zu Salloch luckgclassenen,
der 6aineralherrsck.nl Adclsdcrg 5uk u^d. Nr. iliI'/ch
dienstbaren Kail'chc nebst Gartchen. gewilligec, und
oie diebfäliigl' Feilbiclhungiitagsahung auf dc« >6.
März ,6^7 Boriniltags um io U!)r in dcr Amts"
kanzle» zu Adclsbcrg angeordnet worden.

Hiczu werden Kauflustige niit dem Beisätze
geladen, eah diese Rc^liiät um ocn gerichtlich er«
hobencn Schähu?igswelch pr. tt<» si. M M , auigo«
ruftt l wcree, uno ^ah ^cr Mclstboch sogleich bar
zu crlcgtli s^yn wird.

K. K. Bezirksgericht Aeclsberg am ,. März
i657.

Z . 2<)2. (2) I . Nr. 23.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seifender^ wird be-
kannt gegeben: Es sey Damian ))?oglitsch, Be<
zjyec einer halben Hübe zu Guli'öorf H. Nr. 2»,
alö dlötsiiniig erkannt, uno demselben ecr Herr
Johann Nep. Nitsch, Obcrrichccr von Gurk, als
(Zurator aufgestellt worden; d.iher si,d Jedermann
mit oem obigen Damian Möglitsch m cin Gelchäfl
tinzui^sscn hülkcn inö.',e.

Bczirls^cricht Seisenberg ^cn 27. Febr. 1827,

Z . 298. (1)
Es werden auf freie und un-

terthämge Realitäten Oberkralns
6000 si. C. M . in verschiedenen Par-
thien, auch zu 1000 f l . , gegen voll-
kommene Pupillarsichcrheit, wobei
sich die Art der Constatirung des Hy-
pothekwerthes gewählt werden kann,
aufzunehmen gesucht. Die Capttals-

besilzer belieben sich dießfalls an den
Pächter dcr Gült Werncg, Alex Ie-
rina, Haus-Nr. l55 zu Krainburg,
portofrei zu verwenden.

— ^ .—<«i««

3- 291, (1)

Ankündigung.
V e r s i c h e run gen f ü r r e i s e n d s
W a a r e n , G e t r e i d e u n d E f -
f e c t e n a u f dem S a v e - S t r o -
me, k ö n n e n n un bei b e r e i t s bc-
g ö n n e n er S c h i f f f a h r t t ä g -

l i ch geschlossen w e r d e n .
Der Unterzeichnete, als Haupt-

agent der k. t . privileglrten Azienda-
Assicuratrice in Tr lest , der sich zu-
gleich für Feuer- Versicherungen aller
A r t bestens empfiehlt, macht hievon
die pflichtgemäße Anzeige, und biethet
Jedermann seme dießfalligen Dienste
ergebenst an ; bemerkt jedoch, daß cr
seme Schreibstube nun nicht mehr zu
edener Erde, sondern bis zur wettern
Bekanntmachung lm ersten Stocke,
in seinem eigenen Hause N r . 2tt am
Congreßplah, versetzt habe, und tag-
lich Vormittags von io bis 12 Uhr,
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu
treffen ftp.

Laibach am 3. März 1607.
F e r d i n a n d I o s . S c h m i d t .

Z. Z07.U (,)

, Nachricht.
Das Haus Nr. 10 in Hübner-

dorf ist zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt das Zeilungs-Comp-
toir.

Im Hause Nr. 67 in der Gra-
discha-Vorstadt lst ein Magazin mit
zwei Abtheilungen, welches zur Un-
terbringung von 3 bis äooo Mc lM
Getreide sehr geeignet ist, monatlich

- oder auch ganzjährig zu vergeben.
Das Nähere erfährt man beim

: Hauseigenthümer daselbst.


